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Wo ist Ruhe
Entlaubt ist bald der Hain zu Ende geht das Jahr

Der Vögel Chor verstummt und zieht in großer Schaar
Der Felder goldne Frucht ist glücklich nun gewonnen
Und die ersehnte Nuh hat die Namr begonnen

Die Menschheit nur allein in ewig blutgem Streit
Der Schöpfung Edelstes zum Brudermord bereit
Kann dieses Kleinod nicht dieHimmelstochter finden

Sagt Brüder sagt wo ist hier Ruhe zu ergründen
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Da suchet ihr sie nicht wo Kriegesdonner brüllt
Und der Verwundeten Geschrey die Luft erfüllt
Wo tausend Sterbliche den matten Geist verHauchen

Wo Städt und Dörfer nur als Kriegsaltäre rauchen

Drum sucht sie nur in euch in eurer eignen Brust

Da fließet ja der Quell der Trauer und der Lust
Laßt willig Brüder uns der Wunden Schmerzen lindern
Als Menschen liebevoll der Menschheit Elend mindern

Kein Opfer sey zu schwer das liebend wir gebracht
Wer weiß wie bald für uns der goldne Friede lacht
Der trocknet lohnend uns die heißen Thränen Brüder
Und es erstehet bald erneut die Schöpfung wieder

Alsdann umschlinget uns des ewgen Friedens Band

Und friedlich reichen sich die Völker ihre Hand
Die Heere zieh bekränzt in ihre Heimath wieder
Zu Eltern Weib und Kind und singen Dankeslieder

I F Bertram

II

Erinnerungen an Hallische Begebenheiten im
dreyßigjährigen Kriege

Aus Stiebritz Auszuge der Dreyhauptschen Chronik

4621
Aer Administrator des Herzogthums Magdeburg

hatte sich in das Bündmß der Evangelischen mit dem
König von Dänemark Christian IV ddr zum nieder

sächsi
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sächsischen Kreisobristen erwählt war eingelassen
und schrieb deshalb im Julius einen Landtag zu Calbe
aus aus welchem er vortragen ließ was sich für
mancherley Kriegsvölker in den niederländischen Pro
vinzen und im westphalischen Kreise befänden und
daß sich die Kosaken bereits an den märkischen Gren
zen blicken lassen l weswegen zu befürchten wäre daß
solche von beyden Seiten in diese Gegenden einbrechen
möchten Es habe deswegen der niedersächsische KreiS

eine Defensionsverfassung beschlossen wozu das Erz
slift nicht nur seine ihm zugetheilte Anzahl nämlich
1764 zu Fuß und z8 Mann zu Pferde aufbringen
sondern auch seine Einwohner in Bereitschaft setzen
müsse Hiermit stimmten aber weder das Kapitel
noch auch die Landstände überein sondern suchten
ihn vielmehr auf alle mögliche Art von diesem Vorha
ben abzubringen Allein sie fanden keinen Eingang
weil er bey der Kreisarmee zum Generallieutenant be
stellt war und er auch schon z Compagnien zu Pferde
und 6 Compagnien zu Fuß auf die Beine gebracht
und darüber den Obristen Fuß gesetzt hatte Mit
diesen reiste er demnach zur dänischen Armee an die
Weser Im Lande wurde sonst eben keine Defen
sionsverfassung gemacht außer daß zu Halle als
des Fürsten Residenz die Bürgerschaft gemustert
mit Hauptleuten versehen die Wachen in den Thoren
bestellt und Stücke auf die Mauern und Thore ge

führt wurden
Indeß hatte der Kaiser durch den Grasen von

Wallenstein den er zum Herzog von Friedland ge
macht eine neue Armeein Franken und Schwaben
errichten lassen welche nunmehr ihren Weg durch

2 Hessen
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Hessen und Niedersachsen in das Stift Halberstadt und

Erzstifl Magdeburg nahm Halle wollte anfangs
keine Kaiserlichen Truppen einnehmen sondern sich
bis auf den letzten Mann wehren Als aber Graf
Schlick nebst dem Herzog Franz Albrecht von Sach
sen Lauenburg mit 12000 Mann ankamen und
sie keinen Succurs zu erwarten die fürstlichen Räthe
auch schon wegen Uebergabe der Moritzburg verhan

delt hatten ergab es sich den 26 Ociober 1625 mit
Aceord dabey Scklick versprach daß der Stadt und
Bürgerschaft an ihren Privilegien Gewohnheiten
Administration und Jurisdiktion kein Abbruch gesche
hen solle Hierauf ward die Stadt mit 2000 Mann
zu Fuß und 1260 Reitern belegt und der Kaiserliche
Generalcommissarius und Odrist Alrringer hatte sein
Quartier zu Halle txr Herzog aber der das Kom
maudo führte zu Giebickenstein Den 27 Ocrober
gingen der Syndicus U Kr und Lic Kost nach Hal
berstadt zum General Wallenstein der ihnen den
Zysten Gehör gab und äußerte sie hätten wohl ge
than daß sie in die Bequartieru ig gewilligt ES
wurde aber auch der ganze Saalkreig stark mit Volk
belegt so daß in schlechten Bauerhäusern 10 bis 12
Reiter mit ihren Pferden waren diese verpflegt
schwere Contribuiionen geleistet und viele andere
Drangsale erduldet werden mußten Am 1 Novem
ber forderte der Herzog von Sachs n Lauenburg von
den Landgütern der Stadt Halle wöchentlich 1 50 Gul

den und zo Scheffel Hafer ins Amt Giebichensrein zu
liefern Altringer aber verlangte 8000 Gulden Am
1 üten mußte die ganze Bürgerschaft einen körperlichen
Eid schwören ihr Vermögen aufrichtig anzugeben

und
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und von jeden i vo Gülden l Orts Gülden zur Con
tribution zu zahlen welches hernach noch dazu ge
steigert worden ist Die Thalgüter wurden dabey
angeschlagen Pfanne Deutsch auf 400 Gulden
1 Pfanne Gutjahr auf zoo i Quart Meteritz 800
und 1 Nösiel Hakedorn 1600 Gulden 1 Koch wo
bey 4 Zober Gerente waren ward wie 1 Pfanne
Deutsch aus 400 Gulden taxirt und so ging es im
mer nach Proportion der dazu gelegten Gerente fort
Den ivten wurde die Bürgerschaft entwaffnet und
Zags darauf das Geschütz von der Moritzburg und
aus dem Zeughause nebst aller Munition wegge
führt Den 4 December befahl Altringer daß der
SaaltreiS wöchentlich 10 0 Scheffel Getreide nach
Halle liefern solle und den 6teu und ivten betrieb
er die Erligung der Contribunon mit großer Bedro
hung Man sagt es habe der Stadt schon damals
5 Tonnen Goldes gekostet und aus dem Lande habe
ein Bauer der looo Gulden an Gütern im Ver
mögen halte wöchentlich über ioo Gulden contri
buiren müssen Die Verpflegung eines Regiments
beiief sich wöchentlich auf 8769 Gulden hinan Es
war vergeblich daß der Administrator den z i Qetbr
aus Braunschweig an alle seine Beamten schreiben
ließ daß sie in gebührender Devotion verharren
und in kurzem eine Befreyung gewärtigen sollte
Die Kaiserl Macht und Bedrängmß und die Erman
gelung des Fürsil Schutzes lehrten vielmehr das
jeder es machen mußte so gut er konnte Das
Domkapitel gedachte sich zu helfen wenn es sich dem
Churfürsten von Sachsen der damals mit dem Kaiser
wohl stand verbindlich machte und ihn um Für
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bitte ersuchte daher es dessen zweyten Prmzcn August
den L December zum Cvadjulor desErzstifls erwähl
te und im Lande proklamirte

l626
In diesem Jahre war der Administrator nicht

glücklicher Denn am 6 Januar wurden seine zu
sammengebrachten und noch unbcwehrten Leute bey
Jüterbock überfallen zerstreuet und auf 400 Mann
getödm desgleichen wurde er am 15 April nebst
dem Grafen von Mansfeld bey der Dessauer Schanze
von Wallenstein aus dem Felde geschlagen dreytau
send Mann worunter z Obristen waren blieben
auf dem Platze viele wurden gefangen dem Admi
nistrator selbst wurde ein Pferd unter dem Leibe er
schossen und etliche zv Fahnen 7 große Stücke
2 Feuermörscr und allerhand Munition gingen ver
lohnen Unter den Gefangenen war der Obrist Dodo
von Kniphausen welcher etliche Monate auf der Mo
ritzburg gefangen saß sich aber als einen Arzt schwarz
verkleidete und glücklich entwischte

Der Stadt Halle ging es in diesem Jahre
nicht weniger kläglich denn am iz Januar ließ
Wollenstem durch Aitrinqern und den Grafen Coalto
von ihr 40000 Gulden Reste und hinführo wöchent
lich 8500 Gülden Contribution verlangen Man
gab zwar alles was man konnte hin aber die i
Kaiserlichen waren nicht zu ersättigen Der Rath
und Ausschuß der Bürgerschaft gingen zwar aufs
Schloß demüthige Vorstellung zu thun allein man
ließ sie nicht wieder herunter sie mußten vom i4ten
Januar bis 2zsten März im Arrest bleiben Die

Ein
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Einwohner wurden mit schwerer Einquartierung ge
quält aller Vorrath von Geld und Gut ausgepreßt
und viele zu Tode geängstigt Weder Bürger noch
Vieh durften aus der Stadt und es kostete oft
Mühe die Todten hinaus zu bringen wobey doch
die Zrauerleute am Thore umkehren mußten

Des Churfürsten von Sachsen Fürbitte wirkte
zwar einen Kaiserlichen Befehl an Wallenstein aus
daß er der Stadt Halle die Contribution erlassen solle
Allein dies empfand er so übel daß er im Julius
aufs neue etliche Rathspersonen sammt Bürgern
auf dem Schlosse ins Gefängniß legen mit Wasser
und Brodl speisen und ihnen eine Strafe von vier
tausend Dukaten auferlegen lassen Im September
ward es bey Leibesstrafe verboten Salz aus der
Stadt zu führen und obgleich nach etlichen Zagen
wieder Erlaubniß dazu ertheilt wurde so mußten doch
die Salzgäste das Geld an den Kapitain auf der Mo
ritzburg bezahlen Chursachsen legre nochmals eine
Fürbitte ein worauf den 4 November der Befehl
kam daß des Raths Arrest aufgehoben und die
wöchentliche Contribution auf 1500 Gulden gesetzt
werden sollte Endlich ist noch von diesem Jahre zu
merken daß der Körper des heiligen Norberts den
2 z November hat auf Kaiserlichen Befehl ausgelie
fert und nach Böhmen geführt werden müssen wo
er im Kloster Strahov folgenden Jahres feyerlich bey

gesetzt worden

i627
Halle sammt dem Saalkreis litten auch in

diesem Jahre viel Last von der Einquartierung jedoch

4 war
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war es etwas leidlicher als vorher Denn die Kai
serlichen thaten als wenn sie beständige Herren des
Landes bleiben wollten ließen deswegen die Wirth
schaft aus den Aemtern ordentlich bestellen und keine
Aecker unbearbeitet liegen Wenn es demnach eini
gen an Saamen und Brodtkorn fehlte so schoß es
Alrrmger aus dem Magazin gegen künftige Wieder
erstattung vor und schaffte Pferde zum Ackerbau an
damit die Contribution desto besser erhoben werden
können Es bekam auch die Altstadt Magdeburg für
eine große Summe Geldes den i September von
Wallenstein eine Concession die Stadt nach Noth
durft zu befestigen und die Festungswerke zu erwei
tern welche Kaiser Ferdinand 1 l auf jenes Vorspruch
am 17 Februar 1628 bestätigte

Die Fortsetzung folgt

III

Sprüche
vergiß wenn du vergeßlich bist

Vor allen Dings nicht
O Mensch daß eine Seele dir
Von Gott gegeben ist

Lebe nicht für kurze Zeit
Lebe für die Ewigkeit

Chronik
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Cdronik der Stadt Halle
deö Saal und Manöfeldlschen Kreises

1

Armensachen
Der Kausman S ch l e ß i n g e r aus Berlin schenkte

wegen einer verlohrnen Wette 16 Gr

Fortgesetzte Nachricht
an die Eltern unsrer Stadtjugend die Schulen

betreffend

ie lateinische Hauptschule hofft man in
nächster Woche wieder eröffnen und den Klassen ein

Lokal anwnsen zu können Für die Real Bür
ger und Frey schulen war ein solches auszumit
teln bisher noch nickt möglich Wir sparen aber keine
Mühe um auch darüber die Eltern die sich gewiß
nacv einer regelmäßigen Beschäftigung ihrer Kmder
sehnen kann es seyn schon in nächster Woche zu be
ruhigen da uns so wie unsern Mitarbeitern alles
daran li gt die an unsre Schulen gewöhnten Kinder
nicht zerstreut zu sehen zumal unsre Lehrer beysam
men sind

Die Stodtschüler der lateinischen Schule haben
sich nächsten Montag gegen 8 Uhr auf dem Neuen

Hause des Pädagogiums zu versammeln um
mit der wettern Einrichtung und dem Gange der
Lectionen bekannt gemacht zu werden

5 Bey
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Bey der itzl geringen Zahl derPensionairs und
da dieKlass n weniger stark als sonst besetzt sind kann

auch das Pädagogium noch Stadtscholaren
annehmen Man erbietet sick auch einige halbe
Pensionairs die den Mittagstisch bey ihren
Eitern haben die übrige Zeit aber auf dem Pädago
gium wohnen können gegen annehmliche Bedin
gungen aufzunehmen

Die Directoren der Fränkischen Stiftungen

Z

Anzeige
3ey dem eingetretenen Mangel an Lokalien zum

öffentlichen Schulunterricht halte ich es für meine
Pflicht den werthen Eltern meiner lieben St Geor
gengemeinde anzuzeigen daß ihre Kinder mit wahrem
Nutzen unsere Bürgerschule in Oberglaucha besucken
können und daß ich wenn die Zahl der Schüler
und Schülerinnen anwächst nach Kräften für die
nöthigen Gehülfen sorgen und selbst an dem Lehrge
schäft Theil nehmen werde

Klaucha den 26 October i8iz

Der Pastor Tiemann
als Inspektor der Bürgerschule in Glsucha
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4

Fürsorge für die Verwundeten

Aie in der Geschichte unvergeßlichen Kampftage vor

und in Leipzig haben auch unsre Stadt mit einer sehr
großen Anzahl verwundeter Krieger gefüllt und al
les hat sich beeikert ihre Leiden zu mindern Es
sind bereits i z Lokale zu ihrer Verpflegung ausge
wittelt Namentlich sind dazu bestimmt die Mä rkt
kirche dieDomkirche die G l a u ch a i s ch e K i r
che die Residenz das vormalige Salzamt
bisherige Clinicum derSchießgraben der
Salon am Fürstenthal das reformiere und
das lutherische Gymnasium das Waage
gebäude der Rathskeller und der größte
Theil der Schulgebäude deS Waisenhauses
Jedem steht ein Aufseher vor welcher das Allgemei
ne der Verwaltung und Verpflegung respicirt Die
Namen derselben nennen wir im nächsten Stück
Auch ist bereits ein Verein von edlen Frauen und
Töcktern zusammengetreten um durch Aufsicht und
Ralh für die bestmöglichste Verpflegung der Leiden

den zu sorgen Wenn es anfangs besonders an
Wundärzten fehlte so läßt die schon erfolgte Ankunft
des ansehnlichen Personals eines zum Blücherschen
Corps gehörigen Feldlazareths unter der Leitung deS
erfahrnen Hrn Staabsckirurgus Petersohn hoffen
daß auch von dieser Seite bald mehr Hülfe eintreten
werde

5
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5

Nachricht
Aa man in Erfahrung gebracht daß es unter dxm

Publikum Murren und Mißtrauen erWgt wenn man
sieht daß mehrere von unsern angesehensten und
wohlhabendsten Einwohnern mit einfacher oder
höchstens mit doppelter Einquartierung belegt sind
während die übrigen ärmern unter vier fünft
und sechsfacher Einquartierung seufzen so wird
hierdurch bekannt gemacht daß ene wohlhabenden
das Quartier und die Verpflegung aller derjenigen
Staabsoffieiere noch bezahlen müssen die man durch
die Nothwendigkeit gezwungen hat in d e öffentlichen
Wirthshäuser legen müssen Es liegt in der Naiur
der Umjiände daß em wohlhabender Einwohner
dessen einfache Einquartierung z B ein General ist
nicht vier oder sechs Generalein seine Wohnung
aufnehmen kann aber was er durch die letzte mchr
leistet muß er bezahlen und soll durchaus vor dem
armen so sehr jetzt bedrückten Bürger keinen Vorzug
haben was man oft so geneigt ist zu glauben Es
können und müssen in der gegenwärtigen Zeit der
Noth und Verwirrung scheinbare Ungerecdtigkeiten
vorfallen aber den Beamten welche die Einquartie
rung besorgen sogleich bösen Willen Partheylich
keit u s w vorzuwerfen dies ist nach dem gelinde
sten Ausdrucke höchst unbillig

Halle den 27 October 18 lz
Die Mairie
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6 5
Gebohrne Getrauctc Gestorbene in Halle c

October 8iz
a Gebohrne

Marienparochie Den 16 October dem Korb
machermeister Peersch ein S Johann Friedrich
Louis Nr 8 Den 19 ein unehel Sohn
Nr 504

Moritzparochie Den 16 Oct dem Eigenthümer
rvinkelmann ein S August Friedrich N 2044

Den 22 dem Seifensiedermeister Linke ein S
Wilhelm Eduard Nr 548

Domkirche Den 20 Oktober dem Polizeydiener
Durcj arvr eine T Caroline Friederike Nr 744

Neumartt Den 4 Oct dem Leinwebergesellen U0ei
mann eine Tochter Johanne Rosette Christiane
Nr 1192 Den 7 dem Handarbeiter Ibwe

ein S Johann Ckristian Gottfried Nr 12Z2
Den 8 dem Schuhmachermeister i7ililla eine T
Marie Christiane Caroline Nr 11 0 l

Glaucha Den 21 Ocrober dem Inspektor Rircb
ner eine T, Agnes Johanne Theodore Auf dem
Waisenhause,

K Gestorbene
Marienparochie Den 20 Oktober des Formen

stechersGmrmS Johann Friedrich alt2J 2M
Auszehrung Den 22 der Tuchmachermeister
Scinnvler alt 49 I Nervenschlag Des Schnei
dermeisters Rraose Ehefrau all z I Krämpfe

Ulrichsparochie Den 7 Oktober der Invalid
Irmiscbler alt 76 I Ruhr Den 18 des
Schneidermeisters oske Ehefrau alt z4 I 2 M
Nervenfieber Der Tagelöhner L orbe alt 84 I
Entträfmng Den 19 des ZimmermeisterS
Sci,ade Wittwe alt 68 I Entträflung Den2l
des Glasermeisters Giackelrorb S Joh Andreas
alt 4 I 9 M 2 W Sttckstuß

Moritz
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Moritzparochie Den 21 Oct der Kaiser Russ
Lieutenant Rsrotnof alt 40 I Wunde Der
Königl Preuß Lieutenant Steps alt zc I Kopf
wunde Des Handarbeiters Schmidt Ehefrau
alt Zy I ir M Lungenentzündung Den 2z
der Buchdrucker Xvolf alt zi I zW 2T Brust
krankheit

Katholische Kirche Den 14 Oktober der Hand
arbeiter Srein alt 44 I Nervenfieber Den iy
des Chausseewärters Sshme Ehefrau alt 66 Jahr
Auszehrung

Neumarkt Den 8 October des Handarbeiters
T ammann S Johann Christoph alt zJ 6 M
Vrustkrankheit Den 20 des Einwohners Fied
ler T Marie Dorothee alt 20 I Nervenfieber
Der Handarbeiter Po ner alt 45 I Nervenfieber
Den 22 der schwedische Soldat Norberg alt 26 I
Nervenfieber

Glaucha Den 2z October des Strumpfwirkerge
sellen rveineck S Gottfried Friedrich all z Jahr
Geschwulst

Bekanntmachungen
Folgende Portraits sind bey Unterschriebenen ganz

fein und genau getroffen zu haben
Carl Johann Kronprinz von Schweden
Graf Pluow Kaiserl Nuss General der Kavallerie

und Heimann sämmtlicher Kosaken
Gr von Äiltgenstein Kais Russ General en Chef
G L v Blü er Excel Köu Preuß General en Chef
Graf von Tschernitscheff Kais Russ Generalmajor

und General Adjudant
Lord Wellington Herzog von Ciudad Rodrigo Ge

neralissimus der englischen u spanischen Armee

Fürst Kucusow SmolenSkoi
Äas Stück kostet von obigem 1 Thlr 8 Gr

D S Gerlach



sek an nrmachungen oZ

Eingemachte rothe Rüben so wie auch gebrannte
rothe Rüben sind zu haben bey der Frau Graßhoff
hinter dem Packhofe in Nr 1027

Drey gute eiserne Ofenkasten nebst einem kleinen
zweyspännigen Leiterwagen sind zu verkaufen in Num
mer 2014 in Glaucha der Kirche gegenüber

Eine sehr gute Harfe ohne Bezug steht um einen
billigen Preis zu verkaufen Wo erfährt man beym
Faktor orgolv jun

Nach einem kurzen Krankenlager von 4 Tagen
endete gestern Abend gegen 5 Uhr an einer Lungenent
zündung unser innigst geliebter Ehegatte und Vater
der Sattlermeister Johann Christoph Schmidt fein
irdisches Leben in einem Alter von 5z Jahren 1 Monat
und 7 Tagen Viel viel haben wir in ihm verlohren
Er war ein treuer zärtlicher Gatte und Vater der un
ermüdel für das Glück der Seinigen sorgte Seinen
und unsern geliebten Verwandten und Freunden machen
wir diesen u S so tief beugenden Verlust bekannt über
zeugt daß Sie bey dem Andenken an den biedern recht
lichen Mann unsern Schmerz ehren und uns eine mit
leidsvolle Theilnahme nicht versagen werden

So ruh dann wohl verschlaf des Lebens Gram und
Schmerzen

Wir die wir weinend um Dich stehn
Wir segnen Deine Ruh Du lebst in unsern Herzen
Ruh wohl bis wir uns wiedersehn

Neumarkt an Halls den 27 Oktober iglz
Marie Sophie Schmivr geb GrunervalV

als Wittwe
Zvorothee Schmivt als Tochter

Zugleich ersuche ich die resp Kunden meines seligen
Mannes angelegentlichst mir und meiner Tochter Ihr
Zutrauen zu schenken indem ich die Geschäfte desselben
fortsetzen werde

N S Schmivr geb Gmnea aly
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Durch eine uns erst jetzt zugekommene Nachricht

beehren wir uns den Tod unsers guten Bruders und
Schwagers Friedrich Wilhelm Teyner unsern
geehrten Verwandten und Freunden so wie den Freun
den und Bekannten des Verstorbenen hierdurch erge
benst anzuzeigen Er starb am loten Julius d Z zu
Naribor in Schlesien als Revier Inspektor des dasigen
Haupt Feld Lazareths nach einem dreyrägigen Kran
kenlager am Nervenfieber im 28sten Jahre seines Lebens
Die guten Zeugnisse seiner Vorgesetzten daß er seinem
Posten zu ihrer größten Zufriedenheit vorgestanden so
wie sie Versicherung daß er an keiner ansteckenden
Krankheit welche dort gar nicht herrschend gestorben
und sehr anständig beerdigt worden sey geben uns bey
dieser traurigen Nachricht die größte Beruhigung

Giaucha vor Halle den 25 Oktober i8iZ
Zvie Geschwister und Schwäger des Verstorbenen

Frievenkc k oui eL ar,ren scklä ger
6arolme Friedens S 0 rg 0 ld Teyner
Friedrich Teyncr
Larl August Ä autensckläger
Friedrich Wilhelm Äorgolv jnri

Am z6sten October d I starb der Amtmann Jo
hann D vid Rre e zu G irsena im 86sten Jahre
seines thätigen Lebens Die es macht Namens der Hin
terbliebene Wiirwe Kinder und Enkel des Verstorbe
nen ältester Sohn sämmtlichen Freunden und Ver
wandten unter Verbittung schriftlicher Theilnahme ganz
rgebenst bekannt

der Regiments Quartiermeister Rreye
Wachst,iffet Wach leinwand Mützenschirme

Czako Ueberzüge Mütze Ueverzüge gestrickte ge
wirkte und von Molrom fertigte Jacken Hemden
von Leinwand und Batist voussclin alle Sorten Hand
schuh und Strümpfe Brieftaschen Pantoffeln Ta
bakspfeifen und viele andere Sachen sine zu haben bey

Ti F Gerlach
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